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b Annoncene 
I nehmer Buzcaus. ® 5 
n Poſen außer in der 
K Expedition dieſer Beitung Dresden, Sand a. M., 
(Wilhelmſtr. 17) Hamburg, Leipzig, ünchen, 
be i Stettin, Stuttgart, Wien: 
3 E * bei 6. L. Baube & Co., 
n Gneſen bei Sh. Spindler, e Leg rie 
R w Grätz bei 9 Streifand, 5 ; In Berlin, Dresden, Görlig 
n eſeritz bei Ih. Matthias. Dreiundachtzigſter Jahrgang. beim „Bnvalidendank“, 
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unſäglich precäre Gewähr und beruhigt nicht im Geringſten gegen die 
Gefahr einer ſpäteren Verhängung ſtrikter zollamtlicher Behandlung, 
inſonderheit wenn man ſich erinnert, daß die vom Abg. Virchow ver⸗ 
leſene Stelle aus dem Brief des Reichskanzlers als den Zweck der 
Abſperrungsmaßregel angiebt, es ſolle Hamburg in die Lage gebracht N 
werden, daß ihm keine Wahl bleibe, als in den Zollverein zu treten. 
Der Koſtenpunkt bei voller Durchführung der Zollkontrole bedarf des 
halb in jedem Falle eingehender Erwägung; als einen Beitrag zu der 

erforderlichen Berechnung empfehlen wir das Nachſtehende. Auf der 
Unter⸗Elbe fungiren gegenwärtig 266 Lootſen, davon 72 Seelootſen 
und 194 Elblootſen. Erſtere bringen die Schiffe aus der See in die 
Elbe hinein, letztere führen fie elbaufwärts an ihren Beſtimmungsort. 
Die Zahl der Lootſen muß bemeſſen ſein mit Rückſicht darauf, daß ſie 


Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
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TER, land: Fürft Hohenlohe-Shillingsfürft, für Frank⸗ 
0 Amt li ch es. reich: Graf St. Vallier, für Großbritannien: Lord Odo 
daa Serlzn, 14. Juni. Der König hat gerubt: dem Amtsrichter] Ruſſell, für Italien: Graf Launa y, für Oeſterreich⸗Ungarn: 
ſe in Brieg den Charakter als Amtsgerichtsrath zu verleihen. Graf Széchenyi, für Rußland: Herr von Sabur ow. 
— ' j̊or das Sekretariat der Konferenz find in Ausſicht ge⸗ 
ZC nommen: der Geheime Legationsrath Buſch und Graf Mouy, 
Poliliſche Aeberſicht. außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter im 
1 Poſen, den 15. Juni. Auswärtigen Amt zu Paris. Als techniſche Berather 
Unter den Telegrammen der Morgennummer haben wir der Konferenzbevollmächtigten fungiren: für Deutſchland: Oberſt 
eine A e u. ßerung des Fürſten Bismarck in ihrem Blum e, Kommandeur des Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments 
wollen Umfange wiedergegeben, welche er über die kirchen⸗ Nr. 36; für Frankreich: Oberſt Perrier und Major Graf häufig mehrere Tage auf einer Fahrt abweſend ſind, bevor ſie auf ihre 
Bit che Vorlage befreundeten Abgeordneten gegenüber cy Co CES 1 Nen Ar bug h 1 Gaz Le: a Ges 9 e auf much wieder. 
gethan, und zu deren Veröffentlichung ſich die „Nordd. intorn Simmons un alor Ardagh; für Italien: dung, Krankheitsfälle ꝛc und in 5 denn auch wieder⸗ 
Allg. 3 g.“ ausdrüclch et Ans, Spräche der Iepte | General Major Siromi und Major Ofio; fur Raßland: wie VE ke dE e e 
Unſtand nicht dagegen, jo möchte man faſt glauben, daß das General B obriko w. b b unterwegs befanden. Das Lootſen elbabwärts von Hamburg iſt ein freies 
Puvernementale Blatt Déi einen kleinen Scherz mit dem Publi⸗ Die rovaliſtiſchen Organe in Frankreich bringen eine Gewerbe und benutzen infolge defien viele ausgehende Schiſſe auch noch 
m erlaubte; hat man die Aeußerung des Fürſten geleſen, jo [Bekanntmachung über „Konferenzen“, die jetzt in Paris und in andere Perſonen als die eigentlichen Lootſen, um ſich von ihnen elb⸗ 
ON einem Nichts übrig als die Frage: Wie konnte der der Provinz gehalten werden ſollen; als Zweck wird angegeben: | Anni, führen zu Ten. m Tube Te Elbe nahe bie 
dürft bei ſolchen Anſchauungen den ſieben⸗ „Die Reviſion der Verfaſſung, die uns regiert, kann und ſoll ] Lootſen und Lootferei kundigen Perſonen auf 300 angeben können. Für 
übrigen Kulturkampf führen, deſſen Mit⸗ die ihn ie A d 1 oe d aller 7298 8 zen u . 5 Se dee = 
{ na einer eigenen Aeußerung weit | die ihnen das Geſetz giebt, um ihre Pflicht zu thun. Sie wer⸗ etablirenden Zollbehörde beſtehen ganz ähnliche Verhältniſſe wie für 
% ᷑¾ùͥt.m ]]. e e ere 
große Mann an der Spitze Deutſchlands wird immer ſchwerer bes | F’Idzug gegen die Märzdekrete kommt alſo noch ein Feldzug für | Hamburg, Altona, Harburg, Glückfadt, Elmshorn u. ſ. w. beſtimmten 
geeiflich. Die „N. L. C.“ ſchreibt zu der Mittheilung der die Verfaſſungsreviſion, in denen die Chesnelong, Baragnon, Seeſchiffen bei Cuxrhafen ein Jollbeamter mitgegeben wird, der fie bis 
„N. A. 3.7: Brun, Freppel u. ſ. w. die Hauptrollen ſpielen werden. an den „ begleitet und ſo der Nothwendigkeit einer 
„Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ theilt eine Aeußerung Ein nunmehr in London veröffentlichter amtlicher Schrift⸗ 
. über die kirchenpolitiſche Vor⸗ wechſel bezüglich der engliſchen Regierungspolitik in Süd: 
de 


Zollreviſion oder Zollabfertigung bei Cuxhaven überhebt. Dieſe Zoll⸗ 
beamten werden ebenſo lange unterwegs bleiben wie die Lootſen und 
mit, aus der die einzig poſitive Belehrung hervorgeht, daß die ; ält ei i "e (Kolonialmini⸗ 
erung an eine freiwillige Zurückzehung der Vorlage nicht denkt, Afrika enthält eine Depeſche Lord Kimberley's (Kolonialmini 


Ref $ : 
Inden, eine amtliche Ablehnung durch den Landtag erwartet, che fie | Her8) an den Gouverneur Sir G. Colley, in welcher deſſen In⸗ 
ante Abſichten aufgiebt, die von ihr für zuläffig erkannten Konzefjionen ſtruktionen vollſtändig dargelegt werden. In erſter Linie wird 
Gi kirchlichem Gebiete zu machen. Das Bemerkenswertheſte an dieſer | der Kommiſſar für den Süd⸗Oſten Afrika's beauftragt, ſich davor 
TT E en zu hüten, rauberiſche Grenzanfälle und Streitigkeiten ſofort als 
ag mung ber bete abn, Ser gain De Cep, ten De a sie Seife agn bi 
icht von Zwangsmaßregeln gegen die ultramontane Agitation, no 3 ` \ n müßten. F wünſche F . 
die Gerüchte von Kanzler⸗ und Piiniſterkriſen oder Auflöſung des Ab: Regierung jede weitere Annexion jo viel als möglich zu e ee GE u dete dee ee Ss 
ie 


Fordnetenhauſes im Falle des Scheiterns der Vorlage finden in dieſen D jeſtä jede iti e eg if ’ 
Bemerkungen des Reichskanzlers irgend welche Beſtätigung.“ vermeiden. Ihre Majeſtät verwerfe jede Politik der Aus Ne deen dl find nur Schiffe von 6 Juß und darüber D 


Es iſt recht zweckmäßig, daß die ultramontane Preſſe von . unter dem Vorwan * 
Zeit ` D ` DH b DH ` S d A ne Ve GEL! o SC ) ſchen we ien — Wo! N e e * N e 8 a 
%% / ̃ ᷣ ̃ ²ᷣꝗÜñẽh ,), Gent Ans ` 
Amtsent ſetzung katholiſcher Biſchöfe entgegen⸗ zu den unabhängigen Stämmen zu erhalten und jede | aber für die Zollbehörde von mindeſtens eben jo großem, wenn nicht 

drin a Ae u ; ; d geg Einmiſchung in deren Angelegenheiten zu vermeiden, es ſei denn, erhöhtem Intereſſe, als die tiefer gehenden Seeſchiffe, da ſie vorzugs⸗ 
ng. Die „Germania“ benutzt die Nachricht von der Der ; iedens der G dle. weiſe die Möglichkeit einer Umgehung des Jolles gewähren. Sie müſſen 

ell i S ` daß es ſich um die Erhaltung des Friedens der Grenze handle. ` Sie. 

un einer für das bevorffehende kölner Vombaufeſt auezu. Schließlich erklärt der Miniſter daß die beſte Löſung der konſti | 2110 ebenfalls glatt Lukaufwirke begleitet werden Endlich it noch 
Mögenden Erinnerungsmedaille, auf welcher die Bildniſſe des an ierg Kan e Der Geld ung Ae 90 nfüberation die ſehr große Zahl der uad wech die helgoländer Sloops dänijcher 


egenwärtigen und des verſtorbenen Königs enthalten fein ſollen, d g Nachten u. |. w. zu erwähnen, welche die Zollbehörde einer ganz beſonderen 
d H A A H DH H D t 3 bh 
U einer Betrachtung, worin bittere Klage geführt wird, daß der ſüd⸗afrikaniſchen Kolonien liege, wodurch Ihrer Majeſtät | Aufmerkſamkeit bedürftig erachten wird. Sie können überall durch und hinein 


dt auch das Bildniß des „Erzbiſchofs“ Melchers auf dieſer Regierung in die Lage käme, auch dem Transvanl Inſütutionen kahrwafſer zu delten ound deiner vermag ihnen 01.29. dan Dane 
Nenkmünze angebracht werden Tell, Alſo ein wegen der ſchwerſten] zu gewähren, welche auf den Prinzipien der Selbſtregierung bee ob fie etwa Schellfiiche oder etwas ganz Anderes enthalten. Soweit 
Merle der Staat fei 8 Amtes entſetzter Prieſter jol ruhten. — Die Bewegung für eine Abberufung Sir Bartle | man ihrer überhaupt habhaft werden kann, wird man alſo ſicher ver⸗ 
af zung der EH sgejebe n ; rere's dürfte wahrſcheinlich wieder aufgenommen werden, da ſuchen, fie bei Cuxhaven einer Zollvevifion zu unterwerfen, oder man 
feiner Denkm licht werden! W d etwas, J fte wahrſcheinlich 9 ` o 

d r Denkmünze verherrlicht werden! Wenn irgend etwas, | © ; ; liberalen Abgeord ; wird, wenn man ihnen den, namentlich für die Fiſcherfahrzeuge jo 

ſo bemei ein anſehnlicher Theil der liberalen Abgeordneten noch immer 

eweiſt dieſe Forderung die Berechtigung der von den g bleib 5 Get ii aus 8 nachtheiligen Zeitverluſt erſparen will, fie gleichfalls durch Beamte 
Aationalliberalen zu der Kirchengeſetzvorlage eingenommenen gegen fein Verbleiben auf feinem Poſten proteſtirt und aus den ſtromaufwärts begleiten Joen muſſen. Beranſchlagt man für Wee 
Haltun und ihres Entſchluſſes, unter keinen Umſtänden die in nicht amtlicher Form abgegebenen Erklärungen einiger Regie⸗ e Kategorien nicht lootſenpflichtiger Schiffe nur zwei Drittheile des 
leder 5 rungsmitglieder klar hervorgeht, daß die Stellung des Ex⸗Oberſt⸗ Bedarfs der größeren Schifffahrt, fo ſteigt die Zahl der allein auf dem 
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wenn vielleicht hier und da eine etwas raſchere Rückkehr der Zoll⸗ 
beamten nach Curhaven ſich ermöglichen laſſen wird, indem man be 
ſelben per Eiſenbahn via Harburg zurück befördert, während die Lootſen 
ſoviel wie möglich trachten mit einem abwärts zu lootſenden Schiffe 
wieder hinunter zu kommen, ſo wird dies reichlich ausgeglichen durch 
den Umſtand, daß manches Schiff, welches unterwegs leichtern muß, 
zwei, drei und noch mehr Zollbeamte zur Begleitung erhalten wird, 
damit auch die Leichter beaufſichtigt werden können. Daß mindeſtens 
ebenſo viele Zollbeamte als Lootſen angeſtellt werden müſſen, iſt gewiß, 


Miederanerkennung eines gerichtlich abgeſetzten Biſchofs zuzulaſſen. ; irt ist. der „Waſſer nöthigen Jollbeamten auf 500. Damit find wir aber no 

Nan würde ſchöne Szenen erleben, wenn die triumphirenden | Kommiſſars am Kap nunmehr klar definirt iſt, derſelbe N25 lange nicht zu Ende. Dieſe 500 repräſentiren nu: die geren ö 

Märtyrer in ihre Didzeſen zurückkehrten. neur der Kap⸗Kolonie verbleibt und jeinen Gehalt aus den Ein-] Begleitbeamten. Sie bedürſen der Aſſiſtenz eines zahlreichen gi he SC? 
in 


h ; „ | fünften der Kolonie bezieht. Es wird jedoch allgemein angenont= perſonals an Bootsleuten, Matroſen und den Beſatzungen der und 
gal duch ehr 92 DC Dee E Erſaz⸗ men, daß Sir Bartle Frere über die Stimmung, welche bezüglich | und in We GE Dahl 8 8 75 Seed und Soe d 
bahlen ſowohl zum Neichetag, als zum preußiſchen Abgeordneten⸗ ſeines ferneren Verbleibens am Kap herrſcht, vollitändig unter: falk per Serie ee SEHR, Beamten, Io 
Sek nicht gerade Beweiſe. Wir erinnern nur an die Reichs. dichtet worden ift, und wird ſeitens der getreueſten Anhänger ber | daß wir wahrſcheinlich noch Wande Der n zurückbleiben, wenn 
in 


a in Tübi ie L Regierung allem Anſcheine nach nicht ohne guten Grund erwartet, wir allein für das neu zu bildende Hauptzollamt Cuxhaven einen Etat # 
| len KN d e ee SOEN daß der Gouverneur der Kap Kolonie Ihrer Majeſtät Ee — 1 KE fen BA Gei Aer Ae 
béi Bewegung illuſtrirt durch die jüngſte Reichstags wahl | M kürzeſter Zeit in die Lage verſetzen werde, ſeinen freiwilligen . deſtens eben 


A 
ifffahrtsverk 
1, dem badiſchen Wahlkreis Pforzheim ⸗Dur⸗ Rücktritt vom Amte zu melden. de Flush DE dé auf ee 100. Sc bin 
tach⸗Gernsbach, wo für den verftorbenen deutſch⸗konſerva⸗ 


= und her beläuft, ſowie der Bedarf an Beamten für die in Altona 
din Abg. Katz eine Erſatzwahl zu vollziehen war. Der P. C. Was kann die Einverleibung der 


anz neu zu errichtenden Freiläger. Wir haben alſo die begründete 

ahlkrei hört e den si der i Au a für die beiden neu zu errichtenden Zolllinien auf der Elbe 
8 eis gehörte zwei Legislaturperioden lang der kon⸗ N ; ; o 
autoen Partei an und konnte als deren feſteſter Unter⸗Elbe in das Zollgebiet koſten? 


gli i 
1200 bis 1400 Beamte neu anſtellen veip. beſolden zu müfen und 
D in Baden bezeichnet werden. Als Kandidat der Einer derjenigen Punkte, über welchen ſich die preußiſche Vorlage, 
nf 


allein die dauernden perſonellen Ausgaben für die neue Einrichtung 
belaufen werden. Trägt der Staat, ſei es Hun Preußen oder das 
Reich, dieſe Koſten, ſo werden E bis drei Millionen Mark jährlich 
auf dieſe Weiſe verausgabt, ohne daß Jemand den mindeſten au 

CFE) 


damit kann fich Jeder eine Rechnung darüber machen, wie hoch ſich 
h d See betreffend Einverleibung der Unter⸗Elbe in das Zollgebiet, gründlich 
aber war der bekannte Oberkirchenrath Mülhäuſer auf- ausſchweigt, iſt die Frage nach den Koſten der Maßregel. Daß ſie 
e v RE 
in ſei eiſen populärſten Vertreter der zollp 3 ände, b . ſucht h d u ( 
en on faſt ungeifelbaft betrachtet und werden, um in den deutſchen Konſum überzugeben, bezahlen ſchon jetzt] hebung von Begleitgebühren auf die Schifffahrt abzuwälzen, fo ergiebt 
on lib Aeg wu 5 ſch A den de und es macht in der Summe gar feinen Unterſchied, ob die | jich für die bisher freie Elbſchifffahrt außer den ſchon ohnehin jo ep: 
def iberaler Seite ſcheint wenig genug geſchehen zu ſein, um | einzelnen Partien wie bisher auf den Hamburger Bahnhöfen reſp. heblichen Nachtheilen durch Zeitverluft, eine Extrabelaſtung, melche De 
5 er Kandidatur entgegenzuarbeiten. Gleichwohl find auf den | hei Anwendung des Begleitſcheinverfahrens am inländiſchen Verbrauchs⸗ Konkurrenzfähigkeit derſelben in hohem Grade lähmen wird. Sollte 
5, zu ſpäter Stunde aufgeſtellten nationalliberalen Bewerber, | orte, oder ob Ir in Zukunft bei Cuxhaven verzollt reſp. einer zollamt⸗ aber gar der andere Verſuch gemacht werden, durch eine ae 
Jelzhändler Klumpp in Gernsbach, 5965, auf den konſervativen lichen Behandlung unterworfen werden. Die Koſten, die aus den neu] mäßig geringe Bemeſſung des Zollperſonals Erſparniſſe zu machen, ſo 
Hegenkand; pr a d g kratiſchen Kandidat einzurichtenden Elbzolllinien bei Curhaven und Altona erwachen] würde freilich der die Verwaltungskoſten darſtellende Poſten im Budget 
Isgelkandidaten nur 3846, auf einen demokratiſche Daten werden, bilden alſo einen reinen Netto Verluſt und ſchon darum müßte 
„und auf einen Sozialdemokraten ein paar Hunder Stim- es ſich empfehlen, wenigſtens annähernd feitzuitellen, wie hoch fich dieſe 


eringer werden, aber die wirklichen Koſten, welche durch die aus einem 
n Beſchläfß E eden ie und Schifffahrt EH Nachtheile 
f ih ei 1 th 6 bevor definitive Beſchlüſſe, welche die Veraus- | repräjentirt werden, würden ſich unberechenbar ſteigern. 
Ep gefallen. Es ift eine Stichwahl nöthig, in welcher aller | Matten belaufen können, ben ne 8 
Dauer j ; R Si „gabung derſelben nothwendig machen, gefaßt werden. Wie neuerdings 
Ausficht nach der nationalliberale Kandidat den Sieg davon ter Catch "ét der prenpiiche Finanmmmifter. ſich allerpings Fa 


gen muß. Die nationalliberale Partei, die bei den letzten H f e Cadet ` ERT ` 
SC ; 2 * 2. isgeſprochen haben, daß die nach Hamburg gehenden Seeſchiffe lediglich R 
1 lBemeinen Reichstagswahlen in Baden erhebliche Einbußen erlitt, eine, Sollflagge reſp. ein Laternenſignal aufzuziehen haben würden. Briefe und Zeitungsberichte 
i C. Berlin, 14. Juni. [Engliſche und deutſche 


RN i iedererwerbung eines lange verlorenen | Wenn damit jede ſpezielle Jollkontrole fortfallen jollte, jo würde die 
R Wan wünschen g 5 Höhe der ſonſt entitehenden Kojten natürlich e a och Wirthſchaftspolitik.] Die von Gladſtone im engliſchen 
Jen Als Bevollmächtigte bei der am 16. d. M. in sehr der Nee Wenn ich die Anden Unterhaufe eingebrachte finanzielle Vorlage bietet ſpeziell für 
lin zuſammentretenden Konferenz fungiven: für Deutſch⸗ tung als thatſächlich vom Miniſter gemacht, beſtätigt, bleibt fie eine | Deutſchland beachtenswerthe, zur Kritik unferer neuen Wirthſchafts⸗ 
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politik dienende Geſichtspunkte dar, welche wohl verdienen, her⸗ 
vorgehoben zu werden. Die ſog. Steuerreform, welche in der 
Erſetzung direkter durch indirekte Abgaben beſtehen ſoll, wurde 
u. A. durch die Berufung auf das Beiſpiel Englands befürwortet, 
wo — noch aus der Zeit des oligarchiſchen Regierungsſyſtems — 
die indirekten Abgaben weit überwiegen. Nun aber ſehen wir, 
daß die erſte Finanzautorität Großbritanniens die Abſchaf— 
fung, reſp. Herabſetzung von Verbrauchsabga⸗ 
ben, und bis zur Ausgleichung des dadurch für die Staats⸗ 
kaſſe bedingten Ausfalls vermöge des natürlichen Anwachſens der 
Einnahmen, die — Erhöhung der Einkommenſteuer 
beantragt! An der Genehmigung dieſes Planes ſeitens des 
Parlaments beſteht kein Zweifel. Herabgeſetzt ſoll der 
Zoll auf fremde Weine werden, wovon Gladſtone ſich 
nach einiger Zeit vermöge ſteigenden Konſums eine Vermehrung 
der Einnahmen verſpricht; er handelt alſo nach einem Prinzip, 
welches den fiskaliſchen Vortheil mit Erleichte— 
rungen für die Bevölkerung in Einklang ſetzt; bei 
uns dagegen beſteht die finanzielle Weisheit lediglich in dem Er⸗ 
finden immer neuer Abgaben. Bis jetzt hat fie Dë wenig be- 
währt: ſeit der Einführung, reſp. Erhöhung neuer Steuern 
haben manche alte Mindererträge aufzuweiſen; Gladſtone da⸗ 
gegen kann auf großartige Reſultate ſeines, ſeit 1860 mehrfach 
von ihm angewandten Grundſatzes hindeuten. Sein Vorſchlag 
geht ferner auf Beſeitigung der Malzſteuer, welche 
den Anbau der für die engliſche Landwirthſchaft beſonders wich⸗ 
tigen Gerſte beſchränkt; er bringt alſo den engliſchen Landwirthen, 
welche bekanntlich in ſehr bedrängter Lage find, eine Er leich- 
terung ihres Betriebes; bei uns hat man der Land⸗ 
wirthſchaft durch Eiſen- und andere Induſtriezölle den Betrieb 
erſchwert und fie durch Korn- und Viehzölle „entſchädigt“, 
welche ihr theils direkten Nachtheil bringen, theils nichts nützen 
und jedenfalls das erſte Theuerungsjahr nicht überleben werden. 
So viel von der finanziellen und wirthſchaftlichen Seite der 
Gladſtone'ſchen Vorſchläge. Die handelspolitiſche iſt 
nicht minder beachtenswerth. Der engliſche Premier fordert u. A. 
darum die Ermächtigung zur Herabſetzung des Zolles auf fremde 
Weine, um dadurch freihändleriſche Konzeſſionen 
für die engliſche Induſtrie von anderen Ländern zu erlangen: 
durch Zollherabſetzung der Weine von geringem Alkohol-Gehalt 
von Frankreich bei der bevorſtehenden Erneuerung des 
Handelsvertrages von 1860, und durch Ermäßigung des Zolles 
auf ſtark alkoholhaltige Weine von Spanien und Portu⸗ 
gal. Gladſtone alſo glaubt noch keineswegs an die Aera des 
allgemeinen Zollkriegs; er hofft noch, Zugeſtändniſſe durch Zuge⸗ 
ſtändniſſe erlangen zu können von drei Ländern, zu denen ein 
ſo wichtiges wie Frankreich gehört, während eines der Haupt⸗ 
argumente für unſere Umkehr zur Schutzzollpolitik war, daß 
alle Staaten Europa's zu einer ſolchen entſchloſſen wären. 
Wir werden ja bald ſehen, ob Gladſtone's Anſicht ſich bewahr⸗ 
heitet; was die deutſche Handelspolitik betrifft, ſo haben wir 
eine Folge — aber keine erfreuliche — des Syſtems, dem 
Auslande Ee ae een oder anzudrohen, um ſelbſt Vor⸗ 


e zu erlangen bereits vor uns: langjährige und hochwi 


induſtrielle und Handels⸗Beziehungen Deutſchlands mit 
Oeſterreich find zerſtört. 

— Berlin, 13. Juli. (Von fortſchrittlicher Seite ein⸗ 
geſandt.) Das preußiſche Herrenhaus hat ſich, ſo lange es be⸗ 
ſteht, alſo ſo lange Preußen ein Verfaſſungsſtaat iſt, der Gunſt 
der liberalen Parteien noch niemals zu erfreuen gehabt. In 
der Zeit der Landrathskammern und des Ganges nach Olmütz 
beſtärkte es das Miniſterium Raumer⸗Weſtfalen in der von dem⸗ 
ſelben eingeſchlagenen antinationalen Reaktion. Unter dem 
energieloſen Miniſterium der neuen Aera war es in Folge eines 
kleinen Pairsſchubs vorſichtiger geworden, dennoch blieb die Ma⸗ 
jorität bereit, liberalen Reformen ſo lange Steine in den Weg 
zu werfen, bis ein entſchiedener Druck von oben dieſelben fort⸗ 
zuräumen anempfahl. Als am 9. Juni 1861 von alten Kon⸗ 
ſtitutionellen und alten Demokraten von 1848 die neue entſchie⸗ 
den liberale Partei unter dem Namen der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei ins Leben gerufen wurde, war man liberaler Seits der 
Meinung, daß das Herrenhaus ein ſchweres Hemmniß jeglicher 
Reform ſei. Man betonte deshalb in dem Programm, nachdem 
die Ziele der neuen Partei aufgeführt waren, die unbe⸗ 
dingte Nothwendigkeit, zunächſt „auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege eine durchgreifende Reform“ des Herrenhauſes 
durchzuſetzen. Seitdem hat das Herrenhaus ſich zwar keineswegs 
als Hort des beſtehenden Verfaſſungsrechts gegen ver⸗ 
faſſungswidrige Beſtrebungen erwieſen, aber doch eine 
gewiſſe Berechtigung zu der Annahme gegeben, daß die Verfaſſer 
des alten Fortſchrittsprogrammes die Bedeutung dieſes Faktors 
der Geſetzgebung erheblich überſchätzten. Eine mit der gewählten 
Volksvertretung über die Nothwendigkeit von Reformen einige 
und entſchloſſene Regierung wird mit einer oppoſitionellen kon⸗ 
jervativen Herrenhausmehrheit unſchwer fertig. Die Probe wurde 
bei der Kreisordnung gemacht. Dieſe wurde am 31. Oktober 
1872 im Herrenhauſe abgelehnt; die Reſolution von Below und 
Genoſſen, welche die Motive der feudalen Mehrheit darlegte, 
wurde am 31. Oktober 1872 mit 100 gegen 64 Stimmen an⸗ 


genommen. 25 neue Mitglieder, darunter ſtreng kon⸗ 
ſervative Militärs und Beamte genügten, um wenige 
Wochen darauf die Kreisordnung mit 116 gegen 91 


Stimmen im Herrenhauſe zur Annahme zu bringen. Seitdem 
hat das Herrenhaus nur in ganz untergeordneten Dingen und 
auch nur ſelten oppositionelle Gelüſtchen gezeigt. Mit fait 
gleichem Beſtande hat es ſich trotz der großen Wandelungen der 
Miniſter allezeit gut miniſteriell erwieſen. Der Reichskanzler 
würde gewiß ſich nicht mehr über Reichstag und Abgeordneten⸗ 
haus und deren mangelnden Patriotismus beklagen, wenn er 
dieſe Volksvertretungen mit dem preußiſchen Herrenhaus⸗Geiſte 
erfüllen könnte. Bei ſehr vielen Geſetzen war das Herrenhaus 
fo gefällig, die von dem Miniſterium gewünſchten Abänderungen 


zu beſchließen, und damit das Abgeordnetenhaus zu nöthigen, 
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entweder unliebſame und für Verſchlechterungen gehaltene Ab⸗ 
änderungen auch anzunehmen oder auf das Zuſtandekommen des 
Ganzen zu verzichten. In dieſem Sinne hat das Herrenhaus 
denn auch geſtern und vorgeſtern bei dem Verwaltungs⸗Organi⸗ 
ſationsgeſetze ſeine Schuldigkeit gethan. Wenn im Abgeordneten⸗ 
hauſe bei der dritten Leſung der Abg. Windthorſt mit Hülfe 
eines kleinen Häufchens Kerntruppen ſich das Vergnügen machte, 
durch ſein bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der liberalen 
und konſervativen Seite in dieſem Abgeordnetenhauſe ſtets 
entſcheidendes Machtwort die Stadt Berlin um den Bezirks⸗ 
rath zu bringen und andere beſcheidene, ſelbſt vom Exminiſter 
Hobrecht unterſtützte Anträge der Hauptſtadt zu beſeitigen, ſo 
war der Herrenhausmehrheit vorbehalten, Reaktionsbeſtrebungen, 
die bisher ſich kaum hervorgewagt hatten, zu dienen und die in 
ſchädlichem Uebermaße beſtehenden Rechte des Polizeipräſidenten 
über die Kommunalverwaltung noch erheblich auszudehnen. Herr 
Windthorſt und ſeine Getreuen werden nicht verfehlen, ihr Voll⸗ 
wort einzulegen für dieſe Beeinträchtigung der ihnen unange⸗ 
nehmen „Reſidenz“ mit ihrer religiös und politiſch entſchieden 
freiſinnigen Bürgerſchaft — der proteſtantiſchen Hauptſtadt 
Deutſchlands mit ihrem katholiſchen Oberbürgermeiſter und 
jüdiſchen Stadtverordnetenvorſteher. 

— In Folge wolkenbruchartiger Regengüſſe iſt am 13. c. 
auf der Strecke Geſecke⸗Lippſtadt der Weſtfäli⸗ 
ſchen Bahn die Lämmerbachbrücke ganz und ein anderes 
Brückenbauwerk zum Theil zerſtört und ein Geleiſe auf etwa 
300 m Länge unterſpült worden, während auf der Strecke 
Malsfeld⸗Oberbeisheim der Berlin-Wetz⸗ 
larer Bahn in Folge gleichen Ereigniſſes eine Wegebrücke 
eingeſtürzt iſt. Sonſtige Unfälle ſind hierbei nicht vorgekommen. 
Die Betriebsſtörung wird vorausfichtlich> auf der erſteren Bahn 
in etwa 4 Tagen, auf der letzteren in 6 Tagen behoben ſein. 
Bis dahin müſſen die Paſſagiere an den betreffenden Stellen 
umſteigen. 

PR NEE E TEN TE ENEE EE c 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Juni. 


r. [Zu dem IX. Verbandstagel des Verbandes 
deutſcher Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz Poſen, welcher 
heute hier ſtattfindet, wurde geſtern Abend im Geſchäftslokale 
des Poſener Kreditvereins eine Vorverſammlung abgehalten. 

Auf derſelben waren die Gewerbebank zu Bromberg, der Kredit⸗ 
verein zu Poſen, die Verſchußvereine zu Pleſchen, Dobrzyca, Filehne, 
Schönlanke, Gneſen, Bojanowo, Czempin, Bromberg, und die Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank zu Bromberg durch Deputirte vertreten; als Vertreter der 
Anwaltſchaft deutſcher Genoſſenſchaften war Herr Dr. Scheider 
aus Potsdam anweſend. Zum Vorſitzenden des Verbandstages wurde 
der Verbandsdirektor Herr C. Meyer (Poſen), zum Stellvertreter 

err Röſtel (Filehne), zu Schriftführern die Herren Weinhagen 
(Poſen), Ruhl (Bromberg), zum Stellvertreter Herr Herb it (Brom⸗ 
berg), zu Reviſoren die Herren Röſtel (Filehne) und Schumann 
(Schönlanke) 3 ie Tagesordnung wurde folgendermaßen feſt⸗ 
geſtellt: 1) Bericht des zeitigen Verbandsdirektors über die Lage 
des Verbandes und Rechnungslegung; „Dechargirung der gelegten 
ttheilungen aus den einzelnen Vereinen durch die 

D ten; ng und Beſchlußfaſſung über die 
von einzelnen Vereinen bei dem Verbandsdirektor angemeldeten An⸗ 
träge; 5) Beſchlußfaſſung über den pro 1880 zu zahlenden Unterver⸗ 
bands⸗Beitrag; 6) Wahl eines Deputirten zum diesjährigen allgemeinen 
Verbandstage in Altona, und Feſtſetzung der demſelben zu gewähren⸗ 
den Entſchädigung; 7) Wahl eines Verbandsdirektors und ſeines Stell⸗ 
vertreters; 8) Wahl des Ortes für den nächſtjährigen Verbandstag. — 
Auf dem Verbandstage kommen folgende Fragen zur Erörterung: 1) 
Welcher Wechſelformulare bedienen ſich die verſchiedenen Vereine? (Dr. 
Schneider.) 2) Wie findet die Reviſion bei den verſchiedenen Ver⸗ 
einen ſtatt, und welche iſt die Jweckmäßigſte? (Röſtel⸗Filehne.) 3) 
Auslegung des Unterverbands⸗Statuts in Betr. Berechnung des Nein: 
gewinnes. ((C. Meyer und Lutz⸗Neutomiſchel.) 4) Haben Vereine 
bei Wechſeln wegen Prorogation des Gerichtsſtandes über 300 M. Ge⸗ 
brauch gemacht? 

r. Kreis⸗Lehrer⸗Konferenz. Am 14. d. M. von 11 bis 2 Uhr 
Mittags fand hier im ehemaligen Schulgebäude bei der Kreuzkirche un⸗ 
ter Vorſitz des Superintendenten Klette eine Kreis⸗Lehrer⸗Konferenz 
Datt, an welcher 33 Lehrer und 4 Schulinſpektoren aus dem evange⸗ 
lichen, Kreis⸗Schul⸗Inſpektions⸗Bezirke Poſen I Theil nahmen. Nach⸗ 
dem die Konferenz mit Geſang und Gebet eröffnet worden war, wurde 
in die Tagesordnung eingetreten. Erſter Gegenſtand derſelben war: 
Wie kann der Lehrer im Anſchluß an die Erklärung des zweiten Ge⸗ 
bots, beſonders an die Worte: Zaubern, Lügen und Trügen, den 
Aberglauben im Volke wirkſam bekämpfen? Referent war 
Kantor Päch aus Nefla⸗Hauland, der den vorliegenden Gegenſtand in 
ſo eingehender Weiſe behandelte, daß ſich an das Referat nur eine 
kurze Diskuſſton knüpfte. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war 
die Frage: Wie ſind die Schwierigkeiten bei Einführung der neuen 
Orthographie am leichteſten zu überwinden? Referent war Kan⸗ 
tor Schubert aus Schwerſenz. Bei der Diskuſſion, die ſich hieran 
knüpfte, wurde allgemein die Nothwendigkeit betont, auch die oberen 
Stufen der Volksſchule mit der neueren Orthographie bekannt zu machen. 
Dritter Gegenſtand der Tagesordnung war die Frage der Schul: 


S 1 ſen. Allgemein ſprach ſich die Ueberzeugung aus, daß die⸗ 
ſelben in unſerer Provinz nur unter ſehr günſtigen cl Gegen vor⸗ 
nemlich bei reger Betheiligung der Schulvorſtände und bei beſonderer 
Vertrauensſtellung des Lehrers in der Gemeinde gedeihen würden. Die 
Konferenz erreichte mit Geſang und Gebet ihr Ende. 

r. Der Verein „Stella“ hatte am Sonnabend und Sonntage 
Abends im polnischen Theater Dilettanten⸗Vorſtellun gen veranſtaltet, 
bei denen am Sonnabend unter Anderem ein Mazur im Koſtüm ge⸗ 
tanzt, und am Sonntage das Vincent Pol'ſche „Lied von unſerem 
Lande“, komponirt von Dembinski, aufgeführt wurde. Der Beſuch 
war nicht zahlreich, worüber man ſich bei der außerordentlichen Hitze, 
welche wir an dieſen beiden Tagen hatten, gerade nicht wundern darf. 

Me erit, 12. Juni. [Brandſtiftung und Selbſt⸗ 
mord.] Am 5. d. M., Abends nach 11 Uhr, brach auf dem Gehöft 
des Eigenthümers und Gaſtwirths Pirſch in Bauchwitz hieſigen Kreiſes 
Feuer aus, welches in kurzer Zeit einen Stall und Scheune in Aſche 
legte. Der Verdacht der Brandſtiftung lenkte ſich ſofort auf einen 
früheren wohlhabenden Eigenthümer aus Bauchwitz, der durch Trunk⸗ 
ſucht und lüderliche Wirthſchaft von ſeinem Beſitz gekommen war, und 
ſich kürzlich im Schanklokale des P. wieder einmal hat ſehen laſſen, 
wo er in Folge Skandalirens vom Wirthe gewaltſam entfernt werden 
mußte, wobei ex verſchiedene Drohungen ausſtießen. Die zu dem 
Brande eilenden Löſchmannſchaften einer benachbarten Gemeinde trafen 
denſelben auch während des Feuers auf der von Bauchwitz nach Bräs 
führenden Chauſſee und machten ihn auf das Feuer aufmerkſam, 
worauf er ihnen erwidert haben ſoll, „ſie mögen es nur ruhig brennen 
laſſen, es geſchähe dem Hunde ſchon recht“. Nach Löſchung des Feuers 
wurde denn auch bald Jagd auf den K. gemacht und er in der Nähe 


Zentner, geringere wurden zu letztjährigen Preiſen und darum 


von Brätz aufgegriffen und dort zur Haft gebracht. Wenige Stund 
darauf bereits fand man ihn aber at in ſeiner Zelle vor 


blieben alle angeſtellten Wiederbelebungsverſuche an ihm erfolglos 


Wollmarktbericht der Poſener Handelt 
kammer. 


Die auf den Wollmärkten des vorigen Jahres angelegten H: 
vermochten ſich nur kurze Zeit zu behaupten, jo daß der Abſatz bis Gu 
Fahresſchluſſe unter einer Preisreduktion von 5 bis 15 Mark non gab 
ſich ode Erſt der flotte Verlauf der londoner Februar Aufi. 0 
auch den Preiſen für inländiſche Wollen eine umgekehrte Bew 
und verſchaffte ihnen wiederum den Standpunkt der ERT oi 
märkte. Der Umſtand, daß überſeeiſche Wollen ſich wejentlich | 
ſtellten als inländiſche, lenkte die Aufmerkſamkeit der Fabrifan KA 
letztere; die Folge war ein äußerſt lebhafter Umſatz in denjelben . 
eine weitere Steigerung von 12 bis 15 Mark pro Zentner. 

„Die londoner April⸗Mai⸗Auktion eröffnete mit feſten, b 
höheren Preiſen. Ein reges Kontraktgeſchäft entwickelte ſich dar 2 
unſerer Provinz mit einem Aufſchlage von 18 bis 20 Mark D (512 
Aber bereits nach ſechs bis acht Tagen, als aus London matt den 
ſchäftsverlauf gemeldet wurde, trat eine Stockung ein, die ſich au Mal 
Effektivgeſchäft mittheilte und eine Ermäßigung von 9 bis 15 er? 
pro Zentner bewirkte. Es blieb damals ein alter Beſtand von 
2000 Zentnern auf den Lägern übrig. : S Mürbe 

Die zu Anfang d. Mts. abgehaltenen kleinexen ſchleſiſchen melt 
waren fait ohne Zufuhr; nur in Liegnitz und Schweidnitz Jam in de 
ſich ca. 3500 Zentner, reſp. ca. 2000 Jentner, welche bei der 
ſchränktem Maße vorhandenen Kaufluſt ſchwer Abnehmer fande 

Beſſere Sorten erzielten dort einen Auſſchlag von 6—1 


zum Thel 


ter du 
kauft. Der breslauer Markt hatte unregelmäßige Preiſe; fir M. 
ſchleſiſche Wollen ergab ſich gegen 1879 ein Aufſchlag von 6 icht N 
pro At. während geringere Qualitäten die vorjährigen Sätze M 
holen vermochten. 5 1 Dt 12 
Hierorts begannen die Marktzufuhren am 10, d. M.; bis WW CH 
Morgens waren ca. 19,000 Ztr. eingetroffen. Die Geſammtzihh 
lief ſich nach amtlicher Feſtſtellung auf 20,323 Ztr. gegen 20,2 wi d 
im Vorjahre. Der Markt bewahrte von Anfang bis Ende eine m KO | 
Holtung; nicht einmal vorübergehend war irgend welche Lebha 
zu bemerken. 5 | . 15 
Gut behandelte Wollen wurden zu einem Aufſchlage von = wal, 
pro Ztr. gegen das Vorjahr genommen; was davon vorhande ail 
hatte am 12. Abends bereits ſeine Käufer gefunden. Dagegen zc 
ſchlecht behandelte Partien nur ſchwer und zu unregelmäßigen, P ROU 
je nach der Mangelhaftigkeit der Waare bis 15 M. pro DM, 14 
dem Vorfahrspreiſe plazirt werden. Zwei Drittel der Geſamme. d 
war am erſten Markttage umgeſetzt, der Reſt wurde am 13. 15 H 
Käufer waren inländische Fabrikanten, fo wie hieſige und a 
wärtige Großhändler. Vermißt wurden diesmal die fleineren Zei 
kanten aus der Mark, die ſonſt an den hieſigen Märkten ihren g 
zu decken pflegen. 5 
„Die ungeeignete Art der Verpackung der Wolle, welche 
mit“elung des Taragewichts erſchwert, gab auch auf dem dies 
Markte zu Klagen Anlaß; die Beſeitigung aller Unregelmäßige 
und dé e einer feſten Uſance liegt im Intereſſe der Produßen 
wie Käufer. Du 
Die Wäſchen waren nur ſelten tadellos, die Wollen sek 
Das Schurgewicht überſtieg nur in einzelnen Fällen das vorjäh 
Es wurden folgende D gezahlt pro Zentner: 
für hochfeine Wollen 00 —220 Mark, 
für mittelfeine Wollen 186—198 „ 
für geringere Dominialwolle 155—183 „ 
für Ruſtikalwolle 132140 „. welche 
Am Platze hat ſich bereits ein bedeutendes Lager d uff 


D 
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nach Realiſirung der ſeitens hiefiger Großhändler in Polen bew“ 
Abſchlüſſe ſich noch erheblich vergrößern wird. HE 
oſen, 14. Juni 1880. Br: 
Die ſtändige Kommiſſion der Handelskamm N 
für das Wollgeſchäft. el 


% 4 & 1 

Slaats⸗ und Bolnswirthſchaſt. 
Landsberg a. W., 14. Juni. [Woll markt.] Dës ) 
fänglich matte Geſchäft wurde etwas lebhafter. Feine Joan, V 
180 M., Mittelwaare 156—168 M., Ruſtikalwollen ſchwer DET, 

** Neu Brandenburg, 14. Juni. [Wollmarkt. 
fuhren betragen 5500 Ztr. Die Wäjche iſt befriedigend. Das f 
anfangs wegen zu hoher Forderungen ſchleppend, entwickelte Nic, 
lebhaft, fo daß bis Mittags fait Alles geräumt war. Im Due 
wurden Vorjahrspreiſe erzielt; man zahlte für Handwäſchen 
180 M., für Kunſtwäſchen 175 bis 186 M. % eil 

* Weimar, 14. Juni. [Wollmarkt.] Am heutigen u 
Tage wurden 2500 Ztr., etwas weniger als im vorigen Ja icht. Af 
fahren. Der Markt iſt von auswärtigen Käufern ſtark WI, gl 9 
nahm das Geſchäft, wenngleich er jpät begonnen, einen ra che Hal 
ſchwung, jo daß die Vorräthe ſchon Nachmittags bis über zwei 24 | 
ihres Beſtandes geräumt waren. Preiſe wurden bei geringe a lte “ 
Ms) der beſſere als im Vorjahre erzielt; man ezah 

i M. H 

A Stettin, 12. Juni. [Wochenbericht von Vg git 
boff & Heſſel.] Wetter ſchön, Anfangs der Woche, "e 
Weizen feſt, vordere Termine wenig verändert, Herbſt gefragt Jen 
Vorwoche ca. 5 Mark höher. Newyork für Mehl unveränderk, Ph 
ruhig. Die engliſchen Märkte waren bei kleinen Zufuhren fell % 
etwas geſtiegen, die franzöſiſchen Propinzialmärkte blieben det 29 
hauptet. Hier ſinnd die Zufuhren recht klein geworden, wogen in 
anhaltend Abzug nach dem Inlande zeigt. Bezahlt wurde 2 
Weizen M. 214—218, beſſerer gelber M. 220—228, feiner w 
225230. Roggen nahm ferner einen erheblichen 
Effektive Waare macht ſich von Tag zu Tag knapper und es 
immer mehr, daß Rußland nicht im Stande iſt, uns für die 
Monate die gehofften de Quantitäten zu liefern. 2° 477% 
einige Abſchlüſſe Juni⸗Abladung mit M. 180, Juli N. 175. ailta ` 
Stettin tranſito zu Stande, wogegen größere früher A 4 CR 
Quanten Juli⸗Auguſt⸗Lieferung für ruſſiſche Rechnung U 
wurden. Hier wurde bezahlt: inländiſcher Roggen M. 1 , 
Königsberger Wittinnen⸗Roggen M. 195—200, ruſſiſcher M. er E . 
Gerite ganz geſchäftslos. Heer feſt und höher. Bommerl& anf 
M. 155 — 160, Ruſſiſcher M. 150-155 bezahlt. Oel und Spi - 
ſtill, bei luſtloſer Stimmung. Preiſe etwas zurückgegangen. 
ruhig. Lokowaare und vordere Termine wenig beachket, 
ferung bei ſchwachem Angebot gefragter. ich 

A Nürnberg, 12. Juni. [(Hopfenmarktber dert. 
Leopold Held] Die Haltung des Marktes iſt unveränſen 
farbige Waare iſt ziemlich geſucht, während gelbliche Je röbe, 5 
gefragt find. Die Zufuhren haben eine ganz unbedeutende uch A 
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der Lagerbeſtand iſt deshalb im Zurückgehen begriffen. Nur ihre at N 
letztgenannten Umſtand findet die 5 feſte Dm ab ei 


rechtigung, da die vorliegende kleine Frage nicht dazu ger öpie © 
einen angenehmen Einfluß auf das Geſchäft auszuüben, un ine Sg 
noch viel zu weit entfernt iſt, um auf deren Ausfall hin ei fen. 
lation irgend welcher Art als nicht zu riskirt erſcheinen zu türmen 
Preiſe aller Sorten ſind die gleichen geblieben. Die Expor Witten 
harren in ihrer ablehnenden an In Folge der tühlen erwa 
der letzten Zeit war der Vierkonſum ein geringerer, als KI Wer 
hatte, und viele Brauereien haben deshalb noch große Bi 
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at Welche Sachlage indirekt auch die Größe des Bedarfs am Markte 
dal tleidenſchaft gezogen wird. — Die Notirungen lauten: Prima 
dallertauer, Würtemberger, Badiſche, Polen 140—160 Mark, Mittel 

ew Din, Würkemberger, Badische. Elſäſſer, Polen, Aiſchgründer 
Marktwaare 90-120 Mark, Geringe aller Sorten 70—80 Mark. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Juni. Der Bundesrath trat am 12. d. Mts. unter 
zn Vorſitze des Staats⸗ und Finanzminiſters Bitter zu einer Plenar⸗ 
Jung zuſammen, in welcher zunächſt der vom Präſidium vorgelegte 
wurf von Beſtimmungen über die Aufitellung von Ueberſichten der 
All: in Bezug auf die Zölle und Steuern des deutſchen Reichs 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurde. Sodann erhielt auf 
"am, den dem königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten, Geheimen Finanz⸗ 
A J Golz, Namens des Ausſchuſſes für Zoll⸗ und Steuerweſen er⸗ 
aset Vortrag die ſeitens des königlich preußiſchen Finanzminiſters 
GC Verleihung der Befugniß zur unbeſchränkten Abfertigung von 


S 


an die Zollabfertigungsſtelle auf dem Bahnhofe zu Altona die 
ehmigung, und wurde ferner beſchloſſen, die Tara für Fleiſchextrakt 
25 8 1 des . in Fäſſern und Kiſten von 16 Prozent auf 
5 Prozent des Bruttogewichts zu erhöhen. Weiter gelangte eine An⸗ 
Bl von Eingaben, über welche der königlich bairiſche Bevollmächtigte, 
wi Zollrath Schmidtkonz, für denſelben Ausſchuß berichtete, zur Er⸗ 
win. Dieſelben bezogen ſich auf die Gewährung von Zollvergünſti⸗ 
Dm bezw. von Zoll⸗Erlaß für die Einfuhr von ſogen. Futterbrod, 
WI. und Brod aus inländiſchem, im Freihafengebiete vermahlenen 
teide, von Tabak, Petroleum, Butter und marinirten Fiſchen. 
% Berlin, 14. Juni. Der Bundesrath hat den in erfier 
éi gefaßten Beſchluß, betreffend den Zollanſchluß der unteren 
Abe, bei der heutigen zweiten Berathung beſtätigt. 
Thorn, 14. Juni. [Wollmarkt.] Der Verkauf 
wurde lebhafter, nachdem die Produzenten die Preiſe ermäßigt 
halten; beſte Wollen erzielten 3 Mark mehr, geringe bei mangel⸗ 
allt Wäſche 3—8 Mark weniger als im vergangenen Jahre. 
Angefahren waren 4650 Ztr., wovon ¼ T verkauft find. 
/ München, 14. Juni. Der Landtag wird vorausfichtlich 
zum 5. oder 6. Juli einberufen werden. Der der Kammer vor⸗ 
Ülegende Hauptetat der Militärverwaltung Baierns für das 
Önanzjahr 1880/81 ſchließt mit 42,030,416 M. ab. 
Paris, 14. Juni. [Senat.] Léon Say übernahm 
heute das Präſidium des Senats mit einer Anſprache, in welcher 
er zunächſt feinen Dank für feine Wahl zum Präſidenten aus⸗ 
rad) und feines Vorgängers im Präſidium in ehrenden Worten 
dachte. Say hob ſodann hervor, die republikaniſchen Inſtitu⸗ 
onen ſeien zwar noch jung, aber fie ſeien ſtark; fie könnten 
el alle ihre Früchte nur durch die Uebereinſtimmung der großen 
taatsgewalten tragen, eine Uebereinſtimmung, die indeſſen der 
ürde oder Unabhängigkeit der Deputirtenkammer oder des 
ie kein Opfer auferlegen ſolle. Dieſe Uebereinſtimmung 
bk der ſchützende Mantel, welcher ſich über die Republik, über 
e parlamentariſche Regierung und über die modernen Ideen 
dusbreite. Dieſe Uebereinſtimmung ſei vorhanden und der Senat 
werde bei ſeinem tiefen Verſtändniß für die Erforderniſſe der 
dolle ſie zu erhalten wiſſen und auf dieſe Weiſe die Aufgaben 
b Exekutivgewalt erleichtern, welche bei freien Völkern ſtets 
e ſchwierig ſeien. Der Senat werde ſo dazu beitragen, in 
em Geiſte der Bevölkerung die Prinzipien zu befeſtigen, 
welche er für untrennbar von der Idee der Republik erachtet: 
achtung vor den Geſetzen und Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
zung. (Beifall im linken Zentrum.) — Demole legte hierauf 
gen Bericht über die Petitionen gegen die Dekrete vom 29. 
ärz vor; der Bericht ſchlägt die Zurückweiſung der Petitionen 
d Die Berathung wurde auf den 24. d. feſtgeſetzt. — Der 
otſchafter Challemel⸗Lacour wird ſich heute Abend nach Bern 
rückbegeben, dort noch einige Tage verweilen und am 24. oder 
d. nach London gehen. 
bh Paris, 14. Juni. Bei der geftern in dem Quartier Cha- 
bonne ftattgehabten Wahl eines Mitgliedes des Munizipalrathes 
1 sl Paris erhielt der kommuniſtiſche Kandidat Trinquet 379, 
. kalle 246, Dipardon 192, Galopin 173 Stimmen. Es iſt 
each eine Stichwahl nothwendig. 
e Paris, 14. Juni. Der „Agence Havas“ zufolge entbeh⸗ 
Ki die Gerüchte, wonach vor einigen Monaten angeblich Ver⸗ 
andlungen wegen einer eventuellen Ernennung Challemel-Lacours 
um Botſchafter in Berlin ſtattgefunden haben ſollen, jeder Be⸗ 
Hung Derſelbe ſei niemals für den Berliner Bolten formell 
w orſchlag gekommen, wenn er aber vorgeſchlagen worden 
| hire, würde ſich in Betreff der Gutheißung der Wahl kein Hin⸗ 
rniß in den Weg geſtellt haben. 
7 Le Mans, 13. Juni. Der Kriegsminiſter General Farre, 
elcher heute die hieſigen Truppen beſichtigte, hielt bei dem ihm 
Ehren von dem Munizipalrath veranſtalteten Bankett eine 
6 alte, in welcher er betonte, daß er ſich freue, inmitten der 
Ackerbau treibenden Bevölkerung zu ſein, die die Grundlage für 
ME gut disziplinirte, von patriotiſcher Geſinnung erfüllten Armee 
be e, welche ſich ihren militärischen Pflichten in einer über jedes 
h erhabenen Weiſe hingebe. 
a London, 14. Juni. Der Botſchafter Layard iſt hier ein⸗ 
getroffen. — Nach einem Telegramm der „Times“ aus Kabul 
Ki 13. d. hält man die Rückkehr Jacub Khan's für möglich 
r den Fall, daß die Unterhandlungen mit Abdur Rhaman 
pegen Annahme der Emirwürde ſcheitern ſollten. — Aus Kal⸗ 
Va wird dem genannten Blatte gemeldet, daß der Aufſtand 
d Oberbirma ſein Ende gefunden habe. — Einem Telegramm 
Er „Standard“ aus Bombay vom 13. d. zufolge hat Gor⸗ 
vnd erklärt, er gehe nach China, um der chineſiſchen Regierung 
| einem Kriege gegen Rußland abzurathen. ’ 
wu, Petersburg, 13. Juni. Die Enthüllungsfeier des Denk⸗ 
dals Puſchkin's iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 
Nach. io de Janeiro, 14. Juni. Nach hier eingegangenen 
im dichten haben die chileniſchen Truppen am 7. d. M. Arica 
Die Garniſon wurde gefangen. Die 
„Manescapas“ wurde in den Grund 
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Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Wictheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1880. 


Wetter. i 


82 m Seehöhe. 


14. Nachm. 2 7504 SW lebhaft halb bedeckt 22.1 
14. Abnds. 10 750,4 E ſchwach | heiter ) —+15,9 
15. Morgs. 6 751,4 SO ſchwach trübe +14,4 


) Regenhöhe 9,5 mm. 


Wetterbericht vom 14. Juni, 8 Uhr Morgens. 
arom a. 0 Gr. É Temp. 
Stationen. nachd. Meeresniv« Wind. Wetter. i, Celſ. 
reduz. in mm. Grad. 
Werden 765,6 7 leicht bedeckt 12,8 
Kopenhagen 760,5 NO leicht wolkig 17,0 
Stockholm 768,2 O ſtark wolkenlos 16,6 
aparanda . 775,0 S leicht, wolkenlos 13,8 
etersburg. 768,4 ONO ſtill wolkenlos 14,3 
Moskau 767,7 O90 fill wolkenlos 16,7 
Cork 767,3 NND mäßig ` "better 1) 12,8 
Breit . 764,1 N mäßig Dunſt eil 12,2 
ie 761,7 IB fell bedeckt 12.7 
mit 760,3 E ſtill bedeckt d 13,9 
amburg 760,2 NNW ſtill Nebel 9 15,6 
Swinemünde 758,2 NO leicht Nebel 14,0 
Neufahrwaſſer 759,4 NO leicht wolkig 17,2 
Memel 760,4 O mäßig bedeckt 20,2 
aris. 764,4 | mt wolkenlos 15,0 
refeld fehlt 
Karlsruhe 763,0 SW ſchwach bedeckt 15,4 
Wiesbaden 763,7 NE Ichwad) bevect >) 13,0 
Rafiel . 761,0 NW leicht bedeckt 13,6 
München 763.7 WW mäßig bedeckt 11,8 
Leipzig 760,7 SW ſtill Regen 15,4 
Berlin 759,0 W leicht bedeckt 18,6 
Wien 760,3 W leicht ` bedeckt 14,2 
Breslau. | 759,3 HSH leicht bbedeckt 6) 14,8 
) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Abends Gewitter. 
9 Geſtern Gewitter und Regen. ) Geſtern Regen. „) Geſtern 
egen. 


Ueberſicht der Witterung. d 
Während über Weſtbritannien und Nordſkandinavien Gebiete mit 
hohem Luftdruck ſich ausbildeten, iſt die ausgedehnte Depreſſion, welche 
geſtern über Zentral⸗Europa lag, etwas oſtwärts fortgeſchritten. Gleich⸗ 
ſeit hat ſich auch das trübe, vielfach regneriſche Wetter, welches ſchon 
ſeit längerer Zeit über Weſt⸗ Zentraleuropa herrſchte, mit weiterer Ab⸗ 
kühlung nach Oſten fortgepflanzt. Im deutſchen Küſtengebiete fanden 
geſtern vielfach Gewitter, in Süddeutſchland beträchtliche Niederſchläge 
ſtatt. In Karlsruhe fielen 36, in Friedrichshafen 29 mm. Regen. 
Nizza: Oſt, leicht, bedeckt, 19,2 Grad. 
eutſche Seewarte. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 42 Juni Mittags 5 Meter 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 14. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 


Sehr feſt und 
lebhaft ö 
el 20,48. Pariſer d 


Lond. Wechſel 20,48. e. 80, 
St.⸗A. 1473. Rheiniſche do. 1598. Heſſ. SE 
anf 150. 


sb. 1024. K.⸗ 
Reichsanl. 100. Reichsb e 


armſtb. 1484. 
Sil 


30. o eininger 
Kreditaktien“) 6 te 643 


Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 246, Franzoſen 242, Ga⸗ 
lizier 2358, 1 Goldrente 96, II. Orientanleihe 60%, 1860er 
Monte —, II., Orientanleihe 613, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen 933. 


*) per medio vefp. per ultimo. g 

Frankfurt a. M., 14. Juni. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2454. Franzoſen 2423, Lombarden —, 1860er Looſe 1268, Galizier 
239, öſterreich. Silberrente 648, ungarische Goldrente 95%, U. Orientan⸗ 
leihe 614, öſterr. Goldrente 771. Papierrente —, III. Orientanleihe 
1877er Ruſſen 938. Meininger Bank —. Felt. 

ien, 14. Juni. e Kreditaktien 283,00, Franzo⸗ 
ſen 279,50, Galizier 275,00, Anglo⸗Auſtr. 138, 60, Lombarden 85,00, 
Papierrente 74,00, öſterr. Goldrente 89,87%, ungar. Goldrente 110,95, 
Marknoten 57,65, Napoleons 9,34, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar 
Bank —,—. Nordbahn ——. Belt. 
Wien, 14. Juni. (Schluß⸗Courſe.) n 
nd Galizier und Franzoſen ſteigend, Banken behauptet. Schluß 
reſervirter. 

Papierrente 74,00. Silberrente 74,40. Oeſterr. Goldrente 89,90 
Ungarische Goldrente 111,00. 1854er Looſe 122,50. 1860er Looſe 
132,00. 1864er Looſe 172,50. Kreditlooſe 180,00. Ungar. Prämienl. 
113,80. Kreditaktien 283,30. Franzoſen 281,00. Lombarden 85,00. 
Galizier 276,25. Kaſch.⸗Oderb. 133,50. Pardubitzer 132,70. Nordweſt⸗ 
bahn 165,50. Eliſabethbahn 192,00. Nordbahn 2477,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 111,10. Anglo⸗ 
Auſtr. 138,50. Wiener Bankverein 136,60. Ungar. Kredit 268,75, 
Deutſche Plätze 57,10. Londoner Wechſel 117,35. Pariſer do. 46,35, 
Aınfterdamer do. 96,80. Napoleons 9,333. Dukaten 5,52. Silber 
100,00. Marknoten 57.573. Ruſſiſche Banknoten 1,243. Lemberg⸗ 
Gernowitz 170,00. Kronpr.⸗Rudolf 162,00. Franz⸗Joſef 170,50. 
95 14. Juni. (Privatverkehr.) Kreditaktien 282,50, Papier⸗ 
rente 73,90, ungar. Goldrente 110,725. — Matter. 

Florenz, 14. Juni. 5 pCt. Italteniſche Rente 96,90, Gold 21,97. 

Petersburg, 14. Juni. Wechſel auf London 258, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 918. III. Orientanleihe 914. 

Paris, 14. Juni. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente 86,25, An- 
leihe von 1872 119,824, Itoliener 87,75, öfterreichiiche Goldrente 77. 
ungar. Goldrente 9676, Türken 11,20, Spanier erter. —, Egypter 
—, Banque otomane —, —, 1877er Ruſſen 953. Lombarden 
—. —, Türlenlooſe —, —, III. Orientanleihe 613. Feſt. 

Paris, 14. Juni. (Schluß > Eonrie.) Belebt. 

3 proz. amorriſirb. Rente 88,15, 3proz. Rente 86,75, Anleihe 
de 1872 120,00, Italien. 5proz. Nente 87,923, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 773, Ung. Goldrente 97%, Ruſſen de 1877 97%, Franzoſen 
611,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 183,75, Lombard. Prioritäten 
277,00, Türken de 1865 11,55, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,50. 

Credit mobilier 688, Spanier erter, 188, do. inter. (Dé, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 547, Societe generale 556, Eredit 
foncier 1290, Egypter 302, Banque de Paris 1135, Bangue d'escompte 
826, Banque hypothecaire 612, III. Orientanleihe 6144, Türken⸗ 
looſe —.—, Londoner Wechſel 25,325. 


gt Renten und Bahnen 


90. Wiener do. 173,30. KM. | 
i M.⸗ Neth 


dÄ, 1 Kaf Am? r 


London, 14. Juni. Conſols 98}, Italien. Bn 
Lombarden 74, Zproz. Lombarden alte — , Zproz. do. neue 10 
Deg Ruſſen de 1871 903, Dora, Ruſſen de 1872 90, Sproz. Ruſſen 
de 1873 898, öproz. Türken de 1865 11, 5proz. fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Silberrente 644, do. Papierrente —, Ungar. Gold⸗ 
Rente 96%, Oeſterr. Goldrente 77, Spanier 188, Egupter —. 

Preuß. Aprozent. Conſols 99%, 4proz. bair. Anleihe 99. 

Platzdiskont 23 pCt. 

In die Bank floſſen heute 20,000 Pfd. Sterl 

Newyork, 12. Juni. (Schlußkurſe.) Wechſe! 
4 D. 86 C. SE auf Paris 5,188. öpCt. fund Anleile 1054, 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 108%, Erie⸗BVien 26, Gens Pa iſie 
1133. News! Centralbahn 126. 


zuf Londo in Gold 
Produkten⸗Courſe. 

Köln, 14. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 25.00, 
fremder loco 26,00, pr. Juli 23,05. pr. November 20,40. Roggen 
loco 21,50, pr. Juli 18,70, pr. November 16,65. Hafer loco 16,50. 
Rüböl loco 29,00, pr. Oktober 29,10. d 

Hamburg, 14. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, auf 
Termine matter. Roggen loko unveränd. auf ine matt. Weizen 
Ber Juni⸗Juli 222 Br. 221 Gd., per September⸗Oktober 201 Br., 

00 Gd. Rongen ver Juni⸗Juli 180 Br. 179 Gd., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 164 Br. 163 Gd Hafer feſt. Gerſte ſtill. üböl 
ruhig, loko 55, per Okt. 573. Spiritus ruhig, per Juni 53 Br., ver 
Juli⸗Auguſt 53 Br., per Auguſt⸗September 53 Br., per September⸗ 
Oktober 53 Br. Kaffee ſehr feſt. Umſatz 6000 Sack. Petroleum feſt, 
Standard white loko 7,45 Br. 7,30 Gd., ver Juni 7,30 Gd., ver 
Auguſt⸗Dezember 8,05 Gd. — Wetter: Regen drohend. 

Bremen, 14. Juni. Petroleum ep. (Schlußbericht.) Stans 
dard white loko 7,60 bz., per Juni 7,70, per Juli 7,70, per Auguſt —, 
per Auguſt⸗Dezember 8,10 bz. 

Peſt, 14. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen loko mehr Kauf⸗ 
luſt, Termine behpt., per S. 10,40 Gd., 10,42 B Hafer 
per Herbſt 6,02 Gd. 6.05 Br. Mais per Juni 7,80 Gd., 7,85 Br. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 133. Wetter: Prachtvoll. 

f aris, 14. Juni. Rohzucker (be Nr. 10/13 per Juni pr. 100 
Kilogr. 58,00, 7/9 pr. Juni pr. 100 Kilogramm 64,25. Weißer Zucker 


weich., Nr. 3 per 100 Kar. pr. Juni 67,25, per Juli 66,25, per 


Juli⸗Auguſt 66,00, per Oktober⸗Januar 60,75. x 

Paris, 14. Juni. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juni 30,40, pr. Juli 29,00, pr. Juli⸗Auguſt 28, 40, pr. Sept.⸗ 
Dezember 26.75. Roggen ruhig, per Juni ‚00, per Juli 63,00, 
ver Juli⸗Auguſt 62, 25, per September⸗ E 19,25. Mehl ruhig, 
pr. Juni 65,25, pr. Juli 62,75, pr. Juli⸗Auguſt 62,00, pr. September⸗ 
Dezember 57,25. Nüböl ruhig, per Juni 77,25, per Juli 77,50, 
pr. Juli⸗Auguſt 77,75, per September ⸗ Dezember 78,75. — Spiritus 
weichend, per Juni 65,25, per Juli 65,25, per Juli⸗Auguſt 66,25, per 
September⸗Dezember 60,50. — Wetter: Schön. 

London, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 54,090, Gerſte 660, Hafer 
57,920 Orts. 


Weizen ſtetig, ruhiger, Mais ruhig, andere Getreidearten unver⸗ 
ändert. — Wetter: Wolkig. / 

Liverpool, 14. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. 
Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 64, Auguſt⸗Septbr.⸗Liefe⸗ 
rung 6}, Oktober⸗November⸗Lieferung 68 d. 

Newyork, 13. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
12, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 88 Gd., do. in 
Philadelphia St Gd., rohes Petroleum 65, do. Pipe line Certificats — D. 
92 C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Winterweizen — D 94 0. Mais (old 
mixed) 51 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗) 
143. Schmalz (Marke Wilcox) 775, do. Fairbanks 73. do. Rohe 
& Brothers 72 C. Speck (short clear) 7 C. Getreidefracht 48. 


— SC 
mittlere 


_Matipefe m. Sg am 


Feſtpetzungen SR LR Vi: 
der ſtädliſchen Markt» Süd Soe, Sr SR Kë 88 
; . rigſt.] fter drign 
Deputation. WB NI. Bin. P. N. Sr 
Weizen, weißer 22 99 | 22 50 [21 8021 20120 80 
Weizen, gelber S 22 — 21 50 | 21 10] 20 70 
Roggen, bro 20 20 20 — 19 80 19 60119 40 
Gerſte, 100 16 80 | 16 30 | 15 60 15 — 14 60 
Dein, 8 6 40 16 2016 — | 15 80 15 60 
hien Kilog.] 19 29 18 70 17 30116 50 
Pro 100 Kilogramm ein mid | ordinäre 
Rap %% . AT 1 E 
Rübſen, Winterfruct 23 75 22 21 75 
Rübſen, Sommerfrucht 23 50122 — — 
Un 122 — 1209 — — 
Schlagleinſaat l . 127 50 26 — 23 — 
Hanfſaat S s . 117 |—11 — 115 — 
Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 30-35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. 40 —48 58 —62 M. 
hochfeiner über Notiz bez. 
Rapskuchen, gut verkäuflich, ver 50 Klar. 6,40—6,60 M. fremd, 


6,10—6,40 Mk. September⸗Oktober 6,50 Mk. 

Leinkuchen, behauptet, per 50 Kilo 10,00 —10,30 Mk. 

Lupinen, preishaltend, per 100 Klgr. gelbe 7,20 —7,80—8,20 Mk. 

laue 7,20—7,80—8,20 Mk. 

Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mil, fi 

Bohnen, ſchwacher Umſatz, ver 100 Kar. 21.50 —23,00—23.75 Mei. 

Mais: behauptet, per 100 Ra. 14.4 —14.9) 15,40 M. 

Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00 —13,50— 14,20 M. 

Heu: per 50 Kilogr. 2,80 bis 3,10 M. 5 

troh: per Schock 600 Kilogramm 19.5 —22,00 M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheſſet a 75 Hen, 7*to= 150 Pied.) 
beſte 4.00 — 4,50 M., geringere 2,50 3.00 M. per Neuſcheſſſel 
(75 Pfd. Brutto) be 
per 2 Ltr. 0,10 0,12 Mark; 


o Cl. preishaltend, ver 100 Kilog. Weizen fein 31,00 —32,90- 
d 


. — Roggen fein 29,25—39,09 M. Hausbacken 28,00—29,09 M 
Roggen⸗Futtermeb! 11,75—12.50 M., Weizenfieie 9.75—10,25 Mark. 
Breslau, 14. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen: (per 2000 Pfund.) matt, Gelündigt — — Zen ne. 
Abgel. Adaſch. —, per Juni und per Juni⸗Juli 192.— Br. per Juli⸗ 
Auguſt 177,— Br. per Auguſt⸗September 172,— Br. per September⸗ 


Oktober 168 Br. 2 
Weizen: Gelündigt —.— Ctr. per Juni 293 — Br. per Juni⸗ 
Juli 222 Br. per Juli Kuguſt 218 Br. ae 
afer: Gel. — Ctr. ver Juni 165 Br. per Juni⸗Juli 165,— Br. 
eptember⸗Oktober 135 Br. 
etroleum: ver 100 Klgr. loko 26,50 Br. per Juni. 26,50 Br. 
aps: per Juni 255 Br. 252 Gd. 
Rüböl: unverändert Get. — Zentner, Loko 56,00 Br., per Juni 
55 Br. per Juni⸗Juli 54,50 Br. per Fuli⸗Auguſt 54,50 Br. per Auguſt⸗ 
September —, per September-Oftober 55,25 Br. 55 Gd., per Oktober⸗ 
November 55,75 Br. per November⸗Dezember 56,00 Br. 
Spiritus: wenig verändert, Gelündigt —,— Liter Loko —, per 
Juni 63,40 Gd. per Juni⸗Juli 63,40 Gd. per Juli⸗Auguf 63,89—70 
per Auguft⸗September = Br. per September⸗Oktober 


per 


bez. u. Br. 
58,00 Gd. per Oktober⸗November 5 
Zink: ohne Umſatz. 


. 


Die Börſen⸗Commiſſion. 
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Produkten -Noörſe. 26,50— 23,20 M. bez., per Juli = Auguſt 25,35—25,00 bez., per Mais: Rübſen: Raps: ohne Handel. 

Auguſt⸗September —.— be r Sail = Oftober 24.70—24.25 M. ` r M. 
égen 14. Juni. Wind: NW. Wetter: Regen Spiritus: pro, 00 Liter & 100 pt. 63—83 50 
Ku dra? 1600 Kilo e 210. 240 N. na ach Qualität bez., per ohe denen 9445 


— 24, 10 bez., per November⸗Dezember : 
24,25—24,00 bez. Gekündigt 1000 Zentner. ECH we 26 ER e UE Wetter: Ne ot 
— Delfaat per 1000 Kilo Winterrans 1 205 R. S . Stettin, 14. Juni. An der Börſe) rad R. Ban 
N. e Sex bez., 1 I sie dei S . N. bez., d. — bez. —.— Sid a Börie arten Gewitterregen). + 17 Gra 
Zeg — — dl per 100 Kilo loko ohne Faß 55,5 Vu M., meter ind 
JVC 
> Ss Ga D. per Juli⸗Augu eza per Auguſt — EA. per St: 
77900 rd SE E dä SKI Ge 512. Set Ober 57, asf 72 per Ce taveber 57 57,4-57,1 M. | be, per Yunt- ER Di 205 Dali a EN 
249 M. ab ahn ein Yochfein — M. a. O. bey. feiner ff f. W. dE Tode De e DE be. Beien e ée, SE Keng — 1006 ee, 2020 N. | 
a EE un preis — M. t. — Leinoel per ilo Iofo 
ee 
2 1 = uni ez., per Juni⸗Juli — Juli⸗Augu u —1 1,0 
Neben ber on e SCH ae Geige Itnr. Géi EE aal" Loi Cer FF Thee dere d AE 


2 ve Gerſte ohne Handel. — Hafer feit, per 1000 Kilo loco E 
Hegulicumgspreis — SM. Deahlt, — Gers e. 1000 ms Se enge. Ge. Brut, dem, „ Megulzungspreis — 3 | Gere, obns, Ta 148 Da 10 W. „b. bse one SÉ 


We 
fordert, di Poln. m. Ger. — M. o B. Jo, feiner gelber Märki S 
— M. ab Bahn bez., per Juni 2362245 M. bez., per Juni ⸗N 
294392 M. bez. per Juli⸗Auguſt SE M. bez., per 


Ge 


bez., 


A 


SÉ 


d M. nach Qualität, gefordert. per 1000 Kis be. de KSE? 96105 er lofe obme 29? er — Winterrübfen unverändert, per 1000 Kilo ver September leg 
9 8 en 160-178 den viet, d GER is 0. E Be ue 615454 GE 361,5 3. BEE A A E mat, SE | 
2 Schleſſſcher 165 — ber Set 168-172 ber We ES 15 Ce beh. 64.663.863, 5 per September: Oktober 59,2%—59,1—59,2 bez., 1 lolo . bei EE 2 M. Br., per Juni⸗ per D . 
? er Juni 160 B. 108. per Juni⸗Jull 15711564 M. ez, per Juli DL 051855 Nopember ber. Öefünbigt 140,000 Liter. Requlisungs- ES e E Me. ve Ge ek 5.100 00 1 
1 August 154—153 M. bez., per Auguſt⸗ September br M., per Septem⸗ preis x bez. B. B. .) pCt. loko ohne 575 63,4 M. bez., per Juni u. Nk 63,7 d 


ber = Oftober 1473 ot, Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis Bromberg, 14. Juni 1880. [Bericht der Handelskammer. 

M. bez. fen per 1000 Kilo Kochwaare 181—205 M. Weizen: unverändert feſt, hellbunt 210—218, 09 u. glaſig 218 
bez., Futterwaare 110480 M. — Mais per 1000 Kilo loko 140 bis 224 abfallende Qualitäten 195205 Mar 
bis 145 M. bezahlt nach Qualität. Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Roggen: feit, loco inländiſcher 198-200 M., ole 1195198 M. 
Amerikan. — — M. a. K. bez. — Weizenmehl per 100 Kilo Les KA feine Brauwaare 165—170, große 162--165, kleine 
brutto, 00: 32 5031. 00 M., 0: 30,50 29,00 er 0/1: 29,00 bis 160 M. 
28,00 M. — Ro oqgenmebl incufive Sack, 0: 28,00—27,00 ae "obt, loco 165—170 M. 
oi: 27.00.20. 00 9 ver Juni 27,00 a bez., ver Juni⸗Fuli Erbſen: Kochwaare 165—170 M. Futtermaare 160 165 M. 


Berlin, 14. Juni. Die Vorwoche hatte außerordentlich ſeſt gegen die Berechtigung der Hauſſe geltend; der Geldſtand erſcheint 
ſchloſſen; geſtern und vorgeſtern hatten ſich die auswärtigen Bör = etwas weniger flüſſi 90 die Wollmärkte mit ihrem Geldbedarf nahen 
dieſer ſteigenden Tendenz in vollem Maße angeſchloſſen, und heute | und die Mitte des Monats iſt da, jo daß ſchon an den Schluß gedacht 
entwickelte ſi Ce raſch ein neuer Aufſchwung. Ge festen 2 M. werden kann. Man ſpricht davon, daß einzelne Spekulanten Goldrenten n Geld ward knapper, tägliches Geld 4 AEN 
höher 118 we, gewannen raſch gleichfalls 2 M. ungariſche Gold⸗ nach Millionen gekauft haben; da nun die Kontremine gänzlich aus ak 3 Prozent. Per Ultimo notirte man: Franzoſen, ant 
rente 1 pCt. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 13 pCt., öſterreichiſche] dem Felde geſchlagen iſt, ſo kann es allerdings Schwierigkeiten machen, | bis 7,50 —6,50, Lombarden 148, Kredit⸗Aktien 92404 éi | 
Goldrente } pCt., ruſſiſche Anleihen J pCt., ruſſiſche Noten 2 M.; | die Waare dae unterzubringen. Bergwerkspapiere, ſelbſt Laura⸗ Oistonto⸗ Kommandit⸗ ⸗Antheile 174,60 bis 175,25. Die pre 
das Hauptgeſchäft fand wiederum in Galiziern Hatt, welche etwa 1 | hütte und Dortmunder Union blieben vernachläſſigt; Bank⸗ und | Immobilien⸗Aktienbank hat im erſten Viertel des Laufenden, 
pCt. anzogen. Das Treiben war auf den genannten Gebieten theil- | Eifenbahnmerthe lagen zwar — feſt, traten aber bei dem Geſchäft sie Mark Reingewinn erzielt. — Breslau⸗Warſchau 900 u 
weiſe geradezu wild; namentlich wurden Galizier, Goldrenten, ruſſiſche] etwas in den Hintergrund. — Auch Induſtriewerthe waren wenig be⸗ 25 Gd., Paſſage⸗Prioritäten 97,25 bez. und (pn, ie 
Anleihen und ruſſiſche Noten in den größten Poſten unter Lärmen und achtet. — Anlagepapien behaupteten fich recht gut; doch waren faſt Pfandbriefe 93 bez. u. Gd. — Der Schluß war ein wenig jr 
Drängen umgeſetzt. Allerdings machen ſich gar manche Bedenken | nur ausländiſche Anleihen, Eiſenbahnprioritäten und namentlich Looſe ö 


D 
bez., Gei Juli⸗Auguſt 64 M. Br. u. Gd. per Auguſt — M., er 
September 63,6—63,5 M. b per Atem ktober éi de 
bez., per Oktbr.⸗Novbr. — Angemeldet: ni 
lirungspreiſe: Weizen 224,5 M., E 191,5 M., 
Spiritus 63,7 M. — Petroleum loko 8 M. trani. K Tat 
preis 8 M. (Oſtſee⸗Itg.) 


520090 Die zweite Stunde verlief gleichfalls recht feſt und E 
auch Mainzer und Anhalter, Bergiſche Eiſenbahnaktien, Bet ai 

papiere wurden noch etwas mehr am der Tehbaftigteit ve G 
ar "E 


! 


E? omm. H.⸗B. 1.1205 104,60 b Bank: u. Kredit: 9787 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
E Fonds: u, Aklien⸗ Börfe. d do. 1 JV. 1106 101.90 D e lead 110650 © Aachen. kennst 1131005 gel | 
20 Berlin, den 14. Juni 1880. na III. rkz. 1005 | 99,30 80 G 4 40,50 G Altong⸗Kie 156,75 bh 8 do. oe derb. 4 f 
9 Preuftiſche ame und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ 15 00 5 108,75 C ; 9.4 | 48,00 bz G Belle Müntiche ! Saal⸗Unſtrutbahn 8 do. do. 5 f 
2 rfi do. do. 5 102.25 bz G Handels⸗Geſ. 4 104,40 8 G nhalt 1 Tilſit⸗Inſterburg 5 80,00 bz do. Nied.⸗Zwgb. [a; ES 
5, Conſol. Anleihe ` 41 105,10 bz 105,25 © do. Kaſſen⸗Verein. 4 1169,25 3 SE, 19.60 b Weimar⸗Gerager 37,00 bz do. Starg.⸗Pof. 4 | 99,50 6 
R do. neue 1876 4 Breslauer Disk⸗Bk. 4 93,00 bz G Eſſenbahn Brioritäte: do. do. IL 102.75 0 
e Staats⸗Anleihe 4 Centralbk. f. B. 4 | 12,75 © F do. III. 410% e 
> Staats- oda, 31 97,00 bz Ran e i 44110220 9 } 
Dr Od.⸗Deichb.⸗O D 4 | 88,00 bz B tt. B. 4 
A KE Sc 47.103,70 bz G 4 | 96,75 bz G 4 0 
d ge d. B. ge Di 14 44800 5 6 e We 
S v. „00 bi . Lit. B. 
Bi Pfand brie fe: 4 106,25 b eur er 25,00 bz 1401 9250 68 v. St. gar. 3) D 
SC (zi Eer" e GE 
Ka erie 0 3 . 3 . 
gei, Central 4 138,60 bz G Miri Posener 4 209,75 bm | do. do. Litt. C34 88,50 bz do. v. 1805 1 770 
Sur, u. Neumärk. 4 1111,00 bz G Magd. ⸗Halberſtadt 4 147,60 46 g IV. do. 1809 71, 73 10 1021 gl 
do. 8 4 | 91,75 © GE eG Da H Ch v. 1874, Gah 
! Ausländiſche Fonds. eichsbank. 4149, 0b G fad * v. St. g. 0 101 00 % 
— meril. cc. 1881 6 eee ee 174.75 6 9 do. 1055 865 A 
. rckz. a 75 Schlesw.⸗Holſtein f 1 
1885 16 Handels, 1000 0.8 en, 
rivatbk. 4 101,60 
Grundkredb. 4 | 94,90 bz 
ge 
"ooch 4 1101,50 bz ! 
Leipziger cash 4 145,10 bz do. do. "8 
116.25 8 do. Discontob. 94,50 bz 900 do. Rordb Fr 2 D 
Schl SCH, altl. fl. 1858.— 341 ‚75 bz ba 15. Boba. 1 10450 8 4 17,75 675 d a5 II. 4 adi 
e ` g 5 d 
do. alte A. u. O. HÄ be. ie a E 6 o „ Hypoth B. 1 75,50 bz © Stargard⸗Poſen 1441103,00 658 | de: III. 4 Cliſabeth Weſtbabn 90 vd 
do. neue A. u. C. 4 95,75 3 6 Thüringiſche 4 161,00 56 5 Gal. Man i h FE 
Weſtpr. ritterſch. 91,75 do. Lit. B. v. St. gar. 4 | 98,70 ba bo, 102,30 56 ] do. 9 8809 
do. 97,75 G do. Lit. C. v. St gar. 4405 105,20 bz 4 105 30 bzG ue 8.10 0 
Ce 15 N 8 Weimar⸗Geraer 43 52,00 bz d 98.90 % 
50,75 bz d d 
GE Neeb Albrechtsbabn 5 27.75 bg 3 5 83.0 % 
do. 3 Petersb. Intern. Bk. 4 96,00 bz G Mmiterd.-Rotterd. 4 121,90 8 4 100,00 8 95 7740 o 2 
AR Rentenbriefe: ofen.Zandwirtbich 4 67,50 0 bz G Auſſig⸗T SCH, A 202.00 III. 5 5. 2775 
“N Kur⸗ u. Neumärk. oſener Prov.⸗Bank4 112.0 Böhm. Weſtbahn 5 | 98,50 ba séi me DAB, 4 | 99,50 G Nähe, Schl CB. fr.] 27, d 
e le Poſener 5 46,75 B Dech, Grajewo 5 C..4 | 99,50 & - Eier ces 54 
3 oſenſche Preuß. Bank⸗Anth. 4 Seier, 4 D.[441102,50 G do. 3 379.70 Bal 
\ Preußiſche do. Bodenkredit4 92,40 bz G Dux⸗Bodenbach 1 74,50 ba E. 4 101,50 56 3 3 300 vi 
Rheins u. Weſtfäl. 89.80 d do. Centralbon. 1 129.0 b G Ha een 5 83.00 46 Lut 3600 % 
Sächſiſche 0 4 1103,75 8 Kat). rang m Joseph 73, 90 Ga Hu | 99,50 bz mi 9 
Schleſiſche 91,50 bz G Pr ‚00 8 6 Gal. Hart udwia) 5 1119,75 b 05 II. 499,50 bz 5 A 
91.90 bz 18,20 Gotthard⸗Bahn 8066 | 53,25 bz 9.4% 5 5 
Wen g n ene e 1 Oe" 
ran St 5 udwigsb.⸗Bexba . 
95. 600 Gr. Si Bebentrebl 4 131.25 b G Kies huel ER Brest Schw rech 4. 102 90 2 300 5% 
Dollars do. Boden⸗Credit 5 Gem 0 g . 4 102.75 bz do. do. Litt. G. 4102,90 B 10 10 N 
Vue als bo Pr.⸗A. v. 1864 Induſtrie Aktien Oberheſſ. v. St. gar.— do. do. Lin H 4102,90 B 10 bi 
500 Gr do. v. 1860 5 Brauerei Patzenhof. 4 139.50 bz G Gre dp, Staatsb. 5 do. do. Litt. I. 45 102,90 0 75 00 10 
rende Banfnoten GR a Dannenb. . , 2 kordw.:B. 5 285,00 G 1876 |5 106,00 648 Nab⸗Graz "ër A. Z 80 Wl 
do. einlösb. Leipz. 0. 85 5 63,50 8 de. Lite B. 5 312,50 IV 99.50 d  Peicenb.-Warbubig 5 | 8 30 H 
anzöſ. Bantnot. / et eet 82.00 G 4,40 bz B Reichenb. »Barbubig 41 57.50 98 V. 4 | 99,60 390 8 
Der, Banfnot. ö d de ene Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 69,90 bzB . a 
do. Silbergulden , g 5 dk? 9 5 bz B Niast⸗Wyas 9 _ SC E, 
h III. E. g e 4555, 
de. guat. 88,0 55 8 32,50 b c Bian, Stantsbatn |5 1144.00 géie Alten. dir 
Zog Anl. v. 186515 11.60 b 8 35,10 b © Samezer Umionb, |4 | 22,50 de te 
E d EE 50 A| 62.00 nu E (mb) A| > 4110930 © rt 
do. Monte vollges. |3 | 29,90 bz B SCH 15515 90 8 dee rg d 101 50 Di 
D d ` orarlberger 5 . D 
BR GEN ee 4 | 90,00 ba G Se do. do. de Am Ani 15 50 9 
eech erl.) 1 | 81,25 © 5 nen ..  1451103,30 $ 185 Su gar. 
ramſta, Leinen⸗F. 4 97.25 B 4 | 99,40 b koslow⸗Woron. 
og Lauchhammer 4 00 1 2 7 5250 0 e Wittenberge 30 1020 90 f Nec ge 5 £ 
v V 4, 3 20 Da S 
0 87512005 5 T .|4 | 59,90 65 © 5 8500 998 [Miederſchl⸗ Marr, 114 | 99:60 bz dae e 51% 
. ug 7900 f di 5940056 J be- Sil fh. l 5 0 h Baan 
Wien A Währ. 2M. 172.35 55 et 71 51 d 8 . 5 5 do. III conv. h 99,25 C Men. 
9 d 216, e M 2 e = A 
9. 2 KÉ ek Rue? N 50 d SC e 4 8 Märkiſch⸗Poſen 65 102,75 ha „ 134 5 
N82 1 Aue 3 1152,50 Warſchan100 f 8. 217.10 55 Barn B. 4 Magd.⸗Halberſt. B. 34 91.25 6 d ©. 499,80 bz Larſchau⸗Teresp. 
D. ⸗ 5.107 50 8 e Phönix B E 4 do. o. 0.5 122,25 56 do. D. 4 | 99,80 b; do. kleine 
11103, ) Hinsfuß der Reichs⸗Bank für een Di 97 4 Marienb.⸗Mlawka 5 89,30 bz do. E. 33 91,80 € Warschau⸗Wien II. - 
zu GE unk. 5 101, Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ Rhein. Nail. N 4 \ 5 95,00 G do. F. 4103,25 8 11.5 | 00 
A! 60G distonto in Amerdam 8 Bremen —, ien ⸗Weſtf. Ind. 5 | 42,80 ba do. G. 148/1103,25 G . 825 
Mein. Gar p.⸗ Ri, H 101 00 bz G Brüſſel 33, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ { 5 | 42,00 46 do H. 4103,75 638 garstoe⸗ -Selo 
Nerdd. Grder. H. ⸗A. 5 | 99 00 b Se Leipzig — , Weber? Paris ze Linden 14 7.90 6 5 = 50 ba do. v. 1859 4 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 | 99,25 C 6 „Petersburg 6. Wien 4 pt. Wöblert Wal den 49,00 G Poſen⸗CEreuzburg 572,60 bz do. v. 18734 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Nöſtelſ in Poſen. 


